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1 Grundlegung 

1.1 Ziele der Arbeit 

Mobbing ist ein Phänomen, welches nicht neu, sondern von je her in der Arbeitswelt zu fin-

den ist. Dies wird auch deutlich an der Entwicklung des Wortes, welche im nächsten Punkt 

näher erläutert wird. Seit einigen Jahren ist jedoch das Thema Mobbing besonders aktuell 

geworden. Dies ist zum einen darauf zurückzuführen, dass sich sowohl Leistungsdruck als 

auch der Konkurrenzkampf aufgrund der Arbeitsmarkt- und Konjunkturlage erheblich ver-

stärkt haben. Andererseits ist das Thema von den Medien dankend angenommen worden, als 

der Begriff „Mobbing“ vor gut 10 Jahren nach Deutschland kam. Das Phänomen wurde zum 

einen deswegen populär, weil ein neuer Anglizismus in die deutsche Sprache kam; zum ande-

ren ist das Phänomen nach wie vor ein wenig geheimnisvoll, da jeder das Wort kennt, doch 

viele gar nicht genau wissen, was Mobbing nun eigentlich ist. „In der Kantine hat letzte Wo-

che einer „dumme Kuh“ zu mir gesagt. Das ist doch jetzt Mobbing, oder?“ Solche Reaktionen 

kommen oft, wenn über dieses Thema gesprochen wird. Daran zeigt sich schon, dass eine 

Menge Handlungsbedarf besteht, gerade im Hinblick auf die Aufklärung und Information 

über Mobbing. Das Mobbing ein großes Thema ist, zeigt auch die hohe Frequentierungsrate 

der Anlaufstellen für Mobbing.  

 

Die vorliegende Arbeit zum Thema „Der Umgang mit Mobbing am Arbeitsplatz – Prävention 

und Rechtsfolgen“ versucht einen möglichst umfassenden Überblick über das Thema zu ge-

ben. Ziel ist es, den Leser zunächst für das Thema zu sensibilisieren und darzulegen, was un-

ter Mobbing zu verstehen ist. M.E. ist es nur dann sinnvoll über Prävention und Rechtsfolgen 

zu sprechen, wenn eine klare Vorstellung des Themas Mobbing gegeben ist. 

 

Im Teil „Mobbing erkennen“ wird zunächst das Phänomen als solches dargestellt. Wichtig ist 

hier vor allem auch die Unterscheidung von Mobbing und alltäglichem Konflikt, da dies in 

der Praxis häufig zu Missverständnissen führt. Im Weiteren wird der Verlauf von Mobbing 

anhand des von Leymann entwickelten Phasenmodells dargestellt, sowie typische Mobbing-

handlungen aufgeführt. Dies soll vor allem dazu dienen, ein Verständnis dafür zu vermitteln, 

was Mobbing genau bedeutet. Darauf folgt eine Untersuchung der verschiedenen Ursachen, 

die zu Mobbing führen können. Dies bildet die Grundlage für den nachfolgenden Teil, wel-

cher sich mit der Intervention und Prävention beschäftigt. Den Abschluss des ersten Teiles 

bildet die Darlegung der Folgen von Mobbing. Hierdurch soll verdeutlicht werden, dass Mob-

bing nicht zu unterschätzen ist und ernstgenommen werden muss.  
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Der dritte Hauptteil „Intervention und Prävention“ soll Möglichkeiten aufzeigen, die zum 

einen dafür geeignet sind, Mobbing wirksam zu bekämpfen; zum anderen werden Maßnah-

men aufgezeigt, die dazu dienen sollen, Mobbing von vorneherein keine Chance zu geben. 

Die hier aufgezeigten Maßnahmen beziehen sich sowohl auf den betrieblichen, als auch den 

individuellen Bereich.  

 

Der letzte Teil „Rechtliche Behandlung von Mobbing“ zeigt, auf welche Weise gegen Mob-

bing vorgegangen werden kann. Zu Beginn steht eine Betrachtung der Grundrechte, woran 

deutlich wird, dass Mobbing auch die Grundwerte unserer Gesellschaft verletzen kann. Dar-

auf folgt eine arbeitsrechtliche Betrachtung, welche die Rechte und Pflichten aller Beteiligten 

und die Folgen einer Verletzung durch Mobbing verdeutlicht. Den Abschluss der rechtlichen 

Betrachtung bilden die zivilrechtliche sowie die strafrechtliche Behandlung von Mobbing.  

1.2 Herkunft des Wortes 

Der Begriff Mobbing ist ein Amerikanismus, welcher ebenso wie das Phänomen selbst aus 

den USA nach Deutschland kam1. Die Wurzeln des Begriffes reichen zurück in die massen-

psychologische Forschung, einem Teilgebiet der Sozialforschung, Anfang des letzten Jahr-

hunderts. Der amerikanische Forscher Ross (1905) betrachtete den Mob als die unterste Stufe 

der gesellschaftlichen Hierarchie, an deren Spitze die organisierte, strukturierte Gruppe steht.2 

Der schwedische Arzt Heinemann übertrug diese Bezeichnung in den Bereich der Humanbe-

ziehungen und etikettierte damit eine bestimmte Art von Gruppengewalt unter Kindern, die 

sich kurz mit den Worten „all against one“ beschreiben lässt. Aufgrund der Veröffentlichun-

gen von Heinemann etablierte sich der Begriff Mobbing bereits Ende der siebziger Jahre in 

der schwedischen Alltagssprache, diente hier jedoch abweichend von der ursprünglichen De-

finition als Bezeichnung jeglicher Art von Angriffen. Der Ethologe Lorenz betrachtete 1991 

den Begriff Mobbing erstmals im wissenschaftlichen Zusammenhang, indem er das Angriffs-

verhalten einer Gruppe schwächerer Wesen gegen ein einzelnes stärkeres Wesen charakteri-

sierte. 

Vor 1992 war der Begriff Mobbing in Deutschland weitestgehend unbekannt, verbreitete sich 

dann aber aufgrund einer Vielzahl von Publikationen sehr schnell. Im Jahre 1996 wurde das 

Wort in den Duden aufgenommen: 

 

                                                 
1 Haller, R./ Koch, U.: Mobbing – Rechtsschutz im Kleinkrieg am Arbeitsplatz, in: NZA, Heft 8/ 1995, S. 365 
2 Schlaugat, K.: Mobbing am Arbeitsplatz – eine theoretische und empirische Anlayse, Rainer Hampp Verlag 

München u. Mering (1999), S. 4 
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Mob, der; -s (engl.) (Pöbel, randalierender Haufen); mobben (Arbeitskolleg[innen] 

ständig schikanieren [mit der Absicht, sie von ihrem Arbeitsplatz zu vertreiben]); 

Mobbing, das;-s3 

 

Der Begriff Mobbing entstammt dem englischen Vokabular. Das Substantiv steht für Meute, 

Pöbel oder Bande; das Verb bedeutet „über jemanden lärmend herfallen, angreifen, attackie-

ren“. Daneben gibt es im Englischen das Wort „mob law“, was soviel heißt wie Lynchjustiz4. 

Das Forschungsthema Mobbing am Arbeitsplatz wurde mit der Veröffentlichung von C.M. 

Brodsky „The Harassed Worker“ im Jahre 1976 begründet, welche sich mit systematischen 

Feindseligkeiten am Arbeitsplatz befasste. Jedoch geriet diese Arbeit nahezu in Vergessen-

heit, ebenso wie die Veröffentlichung von D. Althaus aus dem Jahre 1976, die sich mit Mob-

bing im weiteren Sinne beschäftigte. Dies mag daran liegen, dass zum einen nicht der publi-

kumswirksame Begriff Mobbing verwendet wurde, zum anderen daran, dass die Autoren 

nicht so engagiert für eine Verbreitung sorgten, wie dies nachfolgende Wissenschaftler taten. 

So lösten nicht diese Arbeiten umfangreiche Forschungsprojekte zu psychosozialen Belas-

tungsfaktoren der Arbeitsumwelt aus, sondern eine Neuregelung des schwedischen Arbeitsmi-

lieugesetztes im Jahre 1976. Hierin wurde erstmals festgelegt, dass der arbeitende Mensch 

nicht nur das Recht habe, seine physische, sondern auch seine psychische Gesundheit zu er-

halten. Vor allem die Gruppe um Heinz Leymann, Forschungsleiter am schwedischen Reichs-

institut für Arbeitswirtschaft, befasste sich in den folgenden Jahren mit der Erforschung eines 

schnell eskalierenden Konflikttyps am Arbeitsplatz und bezeichnete diesen mit dem Begriff 

Mobbing.5 

1.3 Begriffe im Mobbingumfeld 

Die Literatur zum Thema Mobbing wird immer umfangreicher. In den Publikationen tauchen 

neben dem eigentlichen Begriff Mobbing eine Vielzahl weiterer Worte auf, die häufig ledig-

lich als Synonym für Mobbing verwendet werden, aber auch als eigenständige Begriffe auf-

tauchen.  

 

 

 

 

 

                                                 
3 Bd. 1 Duden, Rechtschreibung der deutschen Sprache, Dudenverlag Mannheim (1996), S. 498 
4 Hage, M./ Heilmann, J.: Mobbing – Ein modernes betriebl. Konfliktfeld, in: BB, Heft 14/ 1998, S. 743 
5 Schlaugat, K.: a.a.O., S. 4 f. (die hier aufgeführten Arbeiten waren nicht verfügbar.) 
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Abb. 1 Begriffe im Mobbingumfeld 

 

1.3.1 Bossing 
Mit dem Begriff Bossing werden gezielte Attacken der Vorgesetzten bezeichnet, somit ist dies 

vertikales Mobbing von oben nach unten. Zurückzuführen ist dieser Begriff auf Kile, der 

erstmals in Norwegen auf diesen Umstand aufmerksam machte. Er nennt diese Variante des 

Mobbing „gesundheitsgefährdende Führerschaft“6. In 37% der von Leymann untersuchten 

Mobbingfälle war der Vorgesetzte selbst der Täter7.  

 

Dieses Phänomen ist vor allem in Deutschland anzutreffen. Die Gründe hierfür liegen nach 

gängiger Lehrmeinung in den strengen Hierarchien in deutschen Unternehmen. Weitere Ursa-

chen für das Problem Bossing sind vor allem in den Persönlichkeitsproblemen der Führungs-

kräfte zu sehen. So ergab eine Studie der Personalberatungsfirma Kienbaum, dass 60% der 

deutschen Führungskräfte neurotisch gestört sind8. Dieter Zapf, Stressforscher an der Univer-

sität Frankfurt ist der Meinung, dass Führungskräfte ihre Untergebenen aus Mangel an 

Selbstbewusstsein schikanieren. Sie fühlen sich von starken Mitarbeitern bedroht und versu-

chen so eigene Inkompetenz zu vertuschen. Ein Problem das wohl auch daher kommt, dass 

viele aufgrund falscher Beförderungssysteme in eine Position gelangten, in der sie selbst über-

fordert sind. Des weiteren ist jedoch auch der „Druck von oben“ ursächlich für Bossing; der 

Druck vom eigenen Vorgesetzten wird nach unten weitergegeben. Oft kann auch einfach nur 

schlechte Laune oder der Spaß an Intrigen als Motivation für Bossing dienen9. 

1.3.2 Staffing 

Ein weiterer Begriff, der in der Literatur zu finden ist, ist der Begriff „Staffing“. Dieses Wort 

beschreibt das Phänomen, dass sich die Mitarbeiter gegen den Chef verschwören. Hierbei 

handelt es sich m.a.W. um vertikales Mobbing von unten nach oben und stellt somit den Ge-

                                                 
6 Brinkmann, R.D.: Mobbing, Bullying, Bossing – Treibjagd am Arbeitsplatz, Sauer-Verlag Heidelberg (1995), 

S. 12 
7 nach: Resch, M.: Wenn Arbeit krank macht, Ullstein Verlag – Frankfurt/ Berlin (1994), S. 134 
8 Albes, A.: Mobbing – Heckenschützen am Arbeitsplatz, in: Stern Heft 4/ 2001, S.46 f. 
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Mitarbeiter Mitarbeiter 

Staffing 
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